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@elegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 14. Juni. Aus Odeſſa vom 
11. d. wird officiell gemeldet: Die geſtern ab⸗ 
ejandten Dampfer „Conſtantin“ und „Wladimir“ 
kehrten nach Odeſſa mit den Torpedokuttern, aus⸗ 
enommen einen zurück; zum Aufſuchen des 
etzteren wurde der Dampfer „Argonaut“ ent⸗ 
ſaudt. Ueber die Expedition wird berichtet: Der 
Dempfer „Conſtantin“, der 1 bis auf 5 Meilen 
Salina näherte, entdeckte Nachts drei türkiſche 
Monitors und richtete gegen dieſelben die 
Torpedokutters, deren einer den nächſten Monitor 
attaguirte und eine Exploſion des Torpedos 
vollführte. Das Reſultat derſelben iſt unbe⸗ 
kaunt; der Kutter ſcheint einer Umzäunung unter 
dem Waſſer begegnet zu ſein. Die Türken 
eröffneten ein ſtarkes Geſchütz und Gewehrfeuer, 
ohne daß Jemand getödtet wurde. Lieutenant 
Makaro 


— men 


führte das Commando und brachte die 
Torpedoboote glücklich nach Odeſſa zurück. 


— . ̃ ᷣͤ-v 
Helegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 13. Juni. Einem Communiqus der 
„Polit. Correſp.“ zufolge beruhen die von verſchie⸗ 
denen Zeitungen colportirten Behauptungen von 
nem eigenmächtigen Vorgehen des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafters in London nach autoritas 
tiger Information auf einfacher Erfindung. 
Amſterdam, 13. Juni. Nach den bis jetzt 
vorliegenden Berichten über die Wahlen zur Re⸗ 
präſentantenkammer find 18 Candidaten der libe⸗ 
ralen Partei und 9 Candidaten verſchiedener anti⸗ 
liberaler Parteien gewählt, und zwei Stichwahlen 
nothwendig geworden. ? 
Copenhagen, 13. Juni. Der Reichsgerichts⸗ 
hof hat heute die ehemaligen Miniſter Holſtein 
Ei, Bölleinborg, Fonnesbech und Krieger von der 
Anklage wegen angeblich unbefugten Verkaufs der 
Ruinen der Marmorkirche, welche von dem Folke⸗ 
thing gegen ſie erhoben worden war, freigeſprochen. 


Bang, 14. Zuni. 
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3 Jgartei, welche die Vorlage und ihre Motive einer 
unbefangenen Prüfung unterzo en haben, den 
beiden Hauptabänderungen zuſtimmen. Ganz 
allgemein wird die Herabſetzung des 24. auf das 
21. Lebensjahr als Anfangstermin der Friſt, 
innerhalb welcher der bisherige 1 
wohnſitz verloren wird und ein neuer erworben 
werden kann, als eine I anönglige Conſequenz 
der Fixirung des Großjährigkeitstermins auf das 
vollendete 21. Lebensjahr anerkannt und gebilligt. 
Nicht ganz ſo unbedingt lautet die Zuſtimmung 
ei dem zweiten Punkte: bei der Dauer 
der Friſt, welche der Regierungs⸗Entwurf von zwei 
auf ein Jahr herabſetzen will. Wir geben zu, daß 
ſich über dieſen Punkt ſtreiten läßt, indeſſen iſt doch 
die Majorität der gemäßigten Organe der liberalen 
artei mit uns darin einverſtanden, daß die Be⸗ 
chränkung vom Standpunkte der Gerechtigkeit 
durchaus wünſchenswerth erſcheint. Thatſache ift, 
205 die jungen Leute, welche zur Verwerthung ihrer 
Arbeitskraft von dem platten Lande in die Städte 
wandern, dies meiſtens ſchon vor dem vollendeten 
21. Lebensjahre thun. Wir fragen: Iſt es gerecht, 
in ſolchen Fällen die hilfsbedrftig Gewordenen 
110 nach vollendeten 22. Lebensjahr den 
änplichen ‚Heimathe Gemeinden zuzuweiſen? 
Zieht man alle die Leiſtungen, welche die Heimaths⸗ 
emeinde für den Heranwachſenden aufwendet, in 
Rechnung, ſo wird ſich kaum behaupten laſſen, daß 
deſſen Gegenleiſtungen bis zum Alter von 21 Jah⸗ 
een ſich jo bedeutend höher anſchlagen ließen, daß 
man der Heimathsgemeinde noch länger als ein 
Vahr die eventuelle Unterſtützungspflicht auferlegen 
könnte. Unter dieſem Gch 5 alſo die 
Beſchränkung der Friſt für den Verluſt des ange⸗ 
ammten Unterſtützungswohnſitzes ohne Zweifel 
ihre Verachtung. Was endlich die beklagte Ueber⸗ 
laſtung der Städte anbelangt, ſo haben wir ſchon 
neulich darauf hingewieſen, daß eine von den Ge⸗ 
meinden angewendete gebörige Wachſamkeit fie 
gegen die befürchtete Ueberſchwemmung mit Perſo⸗ 
nen, die nur auf ihre Armenpflege ſpeculiren, eini⸗ 
germaßen zu ſchützen geeignet fein dürfte. Daß 
dies Verfahren hie und da zu Härten führen 
kann, beſtreiten wir nicht, halten dieſelben aber 
für ein geringeres Uebel, als wenn um dieſes 
Grundes willen eine geſetzliche Ungerectigteit 
beſtehen bliebe. Am allerwenigſten endlich können 
8 wir die Befürchtung theilen, daß im Falle der 
Annahme der Novelle zum Unterſtützungswohnſitz⸗ 
geſetz ſeitenz der Städte eine den Herzenswünſchen 
der Agrarier entgegenkommende Agitation auf 
Wiebe einführung des Einzugsgeldes und anderer 
Heſchränkungen der Finugsger in's Werk geſetzt 
werden würde. Das Einzugsgeld würde die meiſten 
Derſenigen, welche den Unterſtützungswohnſitz „er⸗ 
Geigen“ wollen, kaum fernhalten, wohl aber 
die ehrlichen Arbeiter; die Städte würden ſich alfo 
mit den Maßregeln nur in's eigene Fleiſch 
ſchneiden. 


Die officiöfen Berichte deuten jetzt bereits von 
die Aufgaben an, welche dem lunftigen Land⸗ 
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lage behufs Fortführung der Verwaltungs- 
Reorganiſation zufallen ſollen, und auch unser 
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Danziger Zeitung“ erſcheint er 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früß. — W ca werden Ketterßa e N. 4 
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ſo auch der Berliner „Fr. Pr.“ als Sonntags⸗ 
beilage beigegeben wird. Liebknecht beftritt die 
Competenz des Berliner Stadtgerichts, die der 
Staatsanwalt aus jenem Verhältniß der „Neuen 
Welt“ als Beilage einer Berliner Zeitung zu dedu⸗ 
eiren ſuchte. Der Gerichtshof trat dem Angeklagten 


unmittelbar bevorſtehenden Uebergan 
Donau zum Anlaß einer neuerlichen 
ſeiner Geſinnung nehme. 

Die eigentlichen Krieg nachrichten ſind 
auch heute ziemlich dürftig. Das 8 
der kaukaſiſchen Armee iſt nach azra gi 
ie geſtern eine telegraphiſche Nachricht 


Berliner Correſpondent erfreut uns mit der Mit⸗ 
theilung, daß Miniſter Eulenburg ſeinen total ver⸗ 
unglückten Städteordnungs⸗Entwurf auf's Neue 
in Arbeit genommen habe. Eine der neuen Ver⸗ 
waltungs⸗Organiſation angepaßte Städteordnung 
kommt gewiß einem vielfach gehegtem Be⸗ 


dürfniß entgegen; in noch höherem Grade] Mazza, wie bei und erklärte ſich für incompetent. — Bebel war 
nothwendig aber ſcheint uns die wiederholt meldete) verlegt. Mazra iſt ein Dorf, 1% Meilen wegen einer von ihm in Berlin herausgegebenen 
verheißene Landgemeinde⸗Ordnung zu ſein, von Kars n Es ſpricht dieſe Verlegung] Broſchüre „Die parlamentariſche Thätigkeit des 


deutſchen Reichstages und des preußiſchen Land⸗ 
tages 1874— 76, angeklagt und wurde wegen Bes 
leidigung des Fürſten Bismarck und Verletzung 
des 9121 zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Coburg, 13. Juni. Die Nachricht, daß der 
Herzog von Edinburg ſeine Erbanſprüche an das 
Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha neuerdings an 
den Erbprinzen von Meiningen gegen eine Jahres⸗ 
rente abgetreten habe, wird von der offisiöfen 
„Cob. Ztg.“ auf das Entſchiedenſte und Nachdrück⸗ 
lichſte für unbegründet erklärt. 

Schweiz. 

Bern, 10. Juni. Der Nationalrath hat das 
Banknotengeſetz wieder in Angriff genommen. 
Die Anregung dazu ging vom Haufe aus und 
wurde namentlich durch das Vorgehen einzelner 


ohne welche die Kreisordnung ſtets ein un⸗ 
vollendetes Gebäude bleiben wird. Die Motive 
zur Kreisordnung ſelbſt ſtellen ein ſolches Geſetz 
als eine unabweisbare Conſequenz der Kreis⸗ 
ordnung hin. Miniſter Eulenburg freilich ſchien 
das in jenen Motiven gemachte Zugeſtändniß bald 
zu bereuen, da er ſchon bei 3 der Kreis⸗ 
ordnung erklärte, das communale Leben auf dem 
platten Lande ſei auch ohne Landgemeinde⸗Ord⸗ 


dafür, daß 1 ernſte Angriffe auf das cernirte 
Kars beginnen ſollen. Ebenſo läßt ſich aus der 
bevorſtehenden 8 des Hauptquartiers der 
Donau⸗Armee von Plojeſti nach Alexandria 
Letztere Stadt ift nur noch 4 Meilen von der 
Donau entfernt) auf entſchiedenes Vorgehen gegen 
Bulgarien ſchließen. — In Serbien iſt 
man durch die Bereitwilligkeit des Czarz, 
den Fürſten Milan zu empfangen, wieder zu 
nung ein durchaus friſches, woraus wohl ent⸗ krampfhaften Rüſtungen ermuthigt. In Bezug 
nommen werden ſollte, man brauche ſich mit der] auf die griechiſchen ee wird von den 
Landgemeinde-Drbnung nicht zu beeilen. Das iſt! ruſſiſchen Officiöſen zwar die Nachricht verbreitet, 
denn auch in der That nicht geſchehen, und wie es Rußland ſehe in einer Betheiligung Griechen⸗ 
den Anſchein Det, wird der Entwurf dieſes Geſetzes lands am Kriege nur eine „nicht wünſchenzwethe 
noch ziemlich lange im Tintenfaß ſtecken bleiben. i 


Vermehrung der bereits vorhandenen Compli⸗ 
Der Königliche Gerichtshof für kirchliche Ange⸗cationen“, deſſenungeachtet nehmen die Rüftungen 


legenheiten hat geſtern wieder gegen einen katholi⸗ ruhig ihren Fortgang. So meldet ein Telegramm : ; ini 
ſchen Biſchof die Amtsentſetzung ausgeſprochen. aus Trieſt: „Das Actionscomite in Athen —— 5 . 
Es iſt jetzt der Biſchof Dr. Blum von Limburg ſendet täglich Waffen nach Kandia und allzu hohe Emiffionsbefteuerung eine Verle ung 


Theſſalien; am 10. d. wurden 4000 Gewehre 
und 12 Kiſten Munition nach Kandia geſchickt.“ 
Der türkiſche Geſandte in Athen ſoll bereits ge⸗ 
droht haben, feine Päſſe zu fordern, falls dieſes 
kriegeriſche Treiben nicht ſofort eingeſtellt werde, 
viel Erfolg wird aber auch das nicht mehr haben. 
Auf Kreta oder Kandia ſowohl als in 
Theſſalien (fo ſollte der durch einen in der Eile 
untergelaufenen Schreibfehler in der geſtrigen Ueber⸗ 
ſicht etwas entftellte Satz ſeinem Sinne nach lauten) 
ſteht man auf dem Punkte loszuſchlagen. 


Deutſchland. 


an die Reihe gekommen. Unſere Provinz Preußen 
iſt nunmehr die einzige des preußiſchen Staats, in 
welcher die Biſchofsſitze noch beſetzt ſind, aber auch 
ge ſcheint dem einen der beiden Oberhirten die 
mtsentſetzungs⸗Procedur bereits in ſehr naher 
Ausſicht zu ſtehen, ſo daß vielleicht in Kurzem 
Biſchof v. d. Marwitz in Pelplin als einziger 
ſtaatlich anerkannter Repräſentant der Herrſchaft 
des Krummſtabes in Preußen übrig bleiben wird. 
Am Sonnabend wird in Frankreich die 
Deputirtenkammer, welche vor 4 Wochen Anall 
und Fall nach Hauſe geſchickt wurde, wieder 
zuſammentreten, und es werden ſomit die republi⸗ 
kaniſchen en 5. ſich mit dem Cabinet Broglie 
wieder auf dem parlamentariſchen Boden begegnen, 
um den von der ganzen civilifirten Welt mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit erwarteten Kampf aus⸗ 
zufechten. Mag man auch in beiden Lagern die 


der Gewerbefreiheit, gleichwie der Regiebetrieb der 
Wirthſchaften oder des Tabaksverkaufs durch die 
Cantone eine Verletzung der Gewerbefreiheit wäre. 
Der — — (Stämpfli von Bern) verlangte 
einheitliche Notenabſchnitte, allſeitige Annahme und 
Einwechſelung der Noten aller Banken und die 
Beſteuerung der Noten bis zu 1 Proc. der Emiſſion 
als Aequivalent für die moraliſche Verantwortli 
keit des Bundes. Radicale der franzöſiſchen Schweiz 
und Ultramontane ſprachen gegen die geſtellten 
Anträge und das Banknotengeſetz wurde vom Volke 
verworfen, weil es nichts davon wiſſen wollte. Von 
dieſer Seite wurde auch ausgeführt, daß die Bank⸗ 
notenbeſteuerung geradezu verfaſſungswidrig ſei, 
da die Cantone allein das Recht der Beſteuerun 
beſäßen. Dagegen wurde geltend g t, da 
dem Bund zweifellos das Recht zuſtehe, eine Bundes⸗ 


wen des Seeunfallgeſetzes iſt noch immer 
ede bank zu errichten, nur dürfe er den anderen Banken 


er die 
welcher aus der letzten Reichstagsſeſſion unter den 


beſten Vorſätze zu möglichſter Mäßigung gefaßt das Emiſſtonsrecht nicht verbieten. Es wurde weiter 
baben, die Verhältniſſe, unter denen ſich di 0 Beſchlüſſen des Reichstags an den Bundesrath ge⸗ das Emiſſton r 
nüber eee Wie eſteſten[ langt und eines Beichlufies des letzteren harrt. 2 — 


N n, find eben 
orſätze. Mit Sicherheit läßt ſich daher 
daß der Zuſammenſtoß ein ziemlich heftiger 
ſein wird. — Deutſchland wird natürlich die Ent⸗ 
wickelung des Dramas ruhig abwarten und erſt je 
nach den poſitiven Handlungen, welche das Cabinet 
Broglie, falls es ſiegreich aus dem ampfe hervor⸗ 
geht, unternimmt, ſeine künftige Politik gegenüber 
der neuen Ordnung der Dinge einzurichten wiſſen. 
Daß man trotzdem es an indirecten Einwirkungen 
nicht fehlen läßt, erſcheint vielleicht nicht abſolut 
unglaubwürdig, wenngleich man wohl auch nicht 
ſo weit wird gehen dürfen, als die „N. fr. Pr.“, 
welche ſich aus Berlin telegraphiren läßt, daß der 
bekannte, ſehr ſcharfe Artikel der „Nat.⸗Ztg.“ 
direct aus Kiſſingen, alſo dem. Fürften 
Bismarck, in ſpirirt ſei. 
Die angeblich durch den Grafen Schuwaloff 
in London überreichte Beruhigungsnote des 
Enten Gortſchakoff wird nun förmlich zur See: 
chlange. Während nun auch die „Augsb. Allg. 
Ztg.“ dieſe Note analyſirt und die in derſelben 
3 — gegebenen Verſprechungen abwägt, wobei 
ſie Smeg lic ausruft, daß alle Mühe, den Krieg 
zu „localiſiren“, angeſichts der von Rußland ge⸗ 
führten Doppelſprache vergeblich fein werde; mäh- 
rend in einem Berliner Telegramm der „Ham 
Nachr.“ die Antwort Gortſchakoffs, obgleich ent⸗ 
gegenkommend, doch als „elaſtiſch und unbe⸗ 
ſtimmt“ bezeichnet wird, weshalb Zweifel be⸗ 
ſtänden, ob England nicht Vorbehalte machen 
würde, wogegen andererſeits die halbamtliche Ber⸗ 
liner Prov. ⸗Correſp.“ voller Seelenruhe meint: 
Die „friedliche Lage“ unter den europäiſchen Mäch⸗ 
ten ſei noch beſtärkt worden durch die „beruhigen⸗ 
den Verſicherungen“, welche Rußland neuerdings 
der engliſchen Regierung gegeben hat und durch 
welche die Beſorgniſſe wegen Beeinträchtigung eng⸗ 
liſcher Intereſſen ſeitens Rußlands noch entſchie⸗ 
dener als bisher beſeitigt worden ſind, — 
während alle dieſe widerſprechenden Nach⸗ 
richten 2 3 die Blätter ſchwirren, alſo faſt mit 
demſelben Athemzuge erklärt ein von der „Pol. 
Corr.“ veröffentlichtes, im Auszuge uns tele⸗ 
graphiſch zugehendes Schreiben aus Peter sburg 
die Nachrichten, daß Graf Schuwaloff eine halb⸗ 
officielle Note des Fürſten Gortſchakoff an das 
engliſche Cabinet überbracht habe, für unbe⸗ 
ründet und fügt hinzu, daß die letzte von dem 
101 Cabinete als diplomatiſch inufite und 
ſchroff befundene Note des Grafen Derby bis 
jest unbeantwortet geblieben iſt. Graf Schuwaloff 
abe bei Gelegenheit ſeiner Urlaubsreiſe die 
Specificirung der engliſchen Intereſſen, welche ſchon 
aus der Rede des engliſchen Staatsſecretärs Croß 
bekannt waren, überbracht und ſei mit Inſtructionen 
zurückgereiſt, welche ihn zu der Erklärung ermäch⸗ 
tigten, daß Rußland keineswegs etwas gegen den 
uezcanal oder Aegypten unternehmen wolle. 
Dieſe Inſtructionen hätten ſich auf die rmächtigung 
zu dieſer Erklärung beſchränkt. Von einer halbe 
amtlichen Note ſei in Petersburg nichts bekannt 
und zu einem genießen Rundſchreiben liege 
Wecker Veranlaſſung vor. Jedoch ſei die 
öglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß Rußland den 


e 
cantonale Geſetzgebungen regulirt werde. Der Bund 
müſſe rechtzeitig dafür ſorgen, daß die Cantone 
keine Schranken ſchaffen, welche den öffentlichen 
Credit untergraben. Es wurde ſchließlich die 
Wiederaufnahme des Banknotengeſetzes mit 63 
gegen 15 Stimmen beſchloſſen. 

12. Juni. Wie das Luzerner „Vaterland“ 

erfahren haben will, haben ſich auf der Gotthard⸗ 

bahn⸗Conferenz Deutſchland und Italien jedes 

noch zu einer weiteren Subvention von 10 Millionen 

Fre. Unterſtützungsgeldern bereit erklärt. 
Frankreich. 

Paris, 12. Juni. Der Großfürſt Alexis 
iſt im Laufe des geſtrigen Tages wieder ab reißt 
— Der italieniſche Botſchafter, General Cia din i, 
der ſich nach den Bädern von Royat, in der 
Auvergne, begeben hat, wird am Donnerſtag 
hierher zurückkehren. — Der franzöſiſche Botf after 
beim päpſtlichen Stuhle, Baron Baude, wir ch 
demnächſt auf ſeinen Poſten zurückbegeben. Pi 
von den Journalen gebrachten Mittheilungen über 
die Motive feiner Reiſe nach Frankreich werden 
von der Agence Havas“ als unrichtig bezeichnet. 

— In Deputirtenkreiſen hält man ez 
wahrſcheinlich, daß die Budgetcommiſſion der 
Kammer die Bewilligung des iquidationscontos 
vorſchlagen und die Ablehnung dez anzen 
Budgets empfehlen würde, falls das Minifterium 
vor dem Tadelsvotum, daß ſich an die für den 
17. d. M. angekündigte Interpellation n Son 
wird, ſeinen Rücktritt nicht nehmen ſollte. Die 
Abſicht, eine Zuſammenkunft aller Gruppen der 
Linken vor dem 17. d. zu veranſtalten, iſt auf 
ee Fig u mehrerer Mitglieder der Linken 
geſtoßen, die jede außerparlamentariſche Mani⸗ 
feſtation kurz vor dem Wiederzuſammentritt der 
Kammer vermeiden wollen. (W. T.) 


Belgien. . 

Brüſſel, 12. Juni. Die Verbindung der 
Liberalen in Antwerpen hat beſchloſſen, die Fode⸗ 
ration der Liberalen aufzufordern, ſämmtliche 
liberale Verbindungen zu einer Zeit, die ſie für 
— hierzu erachten würde, nach Brü 
ammenzuberufen, um ein Geſuch an den 
zu richten, dahin gehend, er möge das von der 
clericalen Majorität der Repräſentantenkammer 
votirte Wahlgeſetz, welches ein Geſetz ihrer 
Partei ſei, nicht fanctioniren. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 7. Juni. In der Kammer erklärte 
nach einem Telegramm der „K. Z.“ der Miniſter 
des Innern, daß die Verhaftungen in Biscaya 
durch eine republikaniſche Verſchwörung 
veranlaßt worden ſeien. 

England. 

London, 12. Juni. Unterhaus. Wilmot 
beantragte eine Reviſton des Geſetzes über die 
Todesſtrafe, Penſe ſchlug die Aufhebung der 
Todesſtrafe vor, John Bright unterſtützte den 
letztgedachten Vorſchlag, die Regierung erklärte ſich 
gegen denſelben. Der Antrag von Penſe wurde 
mit 155 gegen 50, der Antrag von Wilmot mit 
130 gegen 61 Stimmen abgelehnt. 


annehmen, 


harren 


Ts vom 
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— Der Aufenthalt des Kaiſers in Ems wird, 
der „Prov.⸗Correſp.“ zufolge, ſich etwa bis zum 
Ablauf der erſten Woche des Juli erſtrecken, dann 
vermuthlich wieder ein Beſuch auf der Inſel 
Mainau und Mitte Juli die Reiſe nach Gaſtein 
folgen, von wo der Kaiſer etwa zum 10. Auguſt 
nach Berlin zurückzukehren gedenkt. 

— Der „A. Z.“ wird von hier telegraphirt: 
Die Berathungen über die neuen Inſtructionen 
für die deutſchen Commiſſäre zur Wiederaufnahme 
der Handelsvertrags » A mit 
Deſterreich find beendigt; definitive Beſchlüſſe 
ſtehen indeſſen noch aus, da der Reichskanzler ſich 
die Entſcheidung in dieſer Frage vorbehalten hat. 

— Auf Anregung des Prof. Reuleaur hatte 
fi hier ein Comité gebildet, welches deim Magistrat 
dahin vorſtellig geworden iſt, die Feſträume des 
Rathhauſes zur Veranſtaltung einer kunſtgewerb⸗ 
lichen Weihnachtsmeſſe im Dezember d. J. zu 
bewilligen. Der Zweck dieſer Meſſe iſt, die beſten 
und neueſten Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes in 
Berlin öffentlich auszuſtellen und dadurch bekannt 
zu machen, zugleich aber auch den Abſatz derſelben 
zu fördern und zu heben. Der Magiſtrat hat den 
Antrag angenommen und wird denſelben bei den 
Stadtverordneten befürworten. g 

* Geftern ſtanden die Abgg. Liebknecht und 
Bebel vor der ſiebenten Deputation des biegen 
ae Liebknecht war wegen eines Artikels 
in der in Leipzig gedruckten „Neuen Welt“ ange⸗ 
klagt, welche, wie verſchiedenen anderen Zeitungen, 


a 


ſtaatlicher Seits geſperrt und es find vor Bildung und Unterftügung der ſtudirenden polniſchen 
einigen u. auf Verfügung der kgl. Regierung Jugend Weſtpreußens und wir ſahen in Folge deſſen 
die Kirchenbücher und Siegel mit Beſchlag belegt diele Polen von Nah und Fern hierher kommen. Der 


. A Verein, welcher ſchon im Jahre 1844 vorbereitet und im 
worden. Wie das hieſige Organ der ultramontanen Jahre 1848 ing Leben getreten war, ſoll in feiner Kaſſe 


Partei berichtet, hatte der Kirchen⸗Vorſtand die⸗ ; : 

ſelben bereits in Verwahrung genommen und ver⸗ — — — —5 5 eller ter — 

Be Meg ei — 5 zu einer Haus⸗ — dies erg = — — 3 

u ri mußte. amm in terer Zeit für Rom n. ſ. w. no 
ie Berliner „Poſt“, welche zum Theil nahe von beſonderem olge ſein wird, bleibt abzuwarten. 

* Die Berliner „Poſt“, welche zum Theil nah beſonderem Erfolge fein wird bleibt abzuwart 
Beziehungen mit einigen Miniſterien unterhält, Das deutſche Element kann durch Verbreitung größerer 
ſchreibt in ihrer heutigen Nummer: Die in den Bildung nnter unſerer polniſchen Sugenb nur gr 
Zeitungen über die Beſetzung der erledigten Stelle und «8 iſt jedenfalls beſſer, das wenige Geld für dieſen 
eines Regierungspräfidenten zu Düſſeldorf ver⸗ — — —— als . end 

= 5 ! 1 Ri u verſenden. — Unſere comfortable 
breiteten Angaben ſind irrig, da bis jetzt eine Militär⸗Schwimmanſtalt in der Weichſel ift vom Neuem 
JJ. er ee 
„ Anz. 8 ein. ul⸗ 
nung des Reichskanzlers, nach welcher behufs der Ber anſtallen benutzen dieſelbe auch recht fleikig, und ee 
ſchaffung von Betriebsfonds zur Durchführung der wäre nur zu wünſchen, wenn die Civilanſtalten eine 
FF CF ee Gun 
a a N enanftalt mit ihren kaum 0 
in Abſchnitten von je eintauſend, zehntanfend, fünfzig⸗ die Radmittanäftunben von 5—7 Uhr reſervirt find, iſt 
tanfend und einhunderttauſend 1 ausgegeben werden den vielen Gymnaſiaſten und Schülern der höheren 
fene Zum nächſten Sonntag veranſtaltet Herr wage FWG 
5 \ r 90 = 
Reißmann in feinem Etabliſſement ein großes Vocal- „Wie die „Culm. Ste meldet, ſoll der Biſcho! 
ee 
kreis“, unter Leitung des Lehrers Herrn Gebauer, 
ausgeführt, der mit dieſem Vereine ſchon verſchiedene 
Male mit gutem Erfolge an die Oeffentlichkeit getreten. 
Der Verein hat es ſich diesmal zur Aufgabe gemacht, 
mit meiſt neuen Compoſitionen, die den Winter über 
ehörig geſchult, vor das Publikum zu treten und die 
Füchtipteit des Dirigenten Herrn Gebauer birgt ge: 
wiß für tadelloſe Ausführung. Das Inſtrumental⸗ 
Concert wird von der Artillerie⸗Capelle unter Leitung 
des Herrn We yer ausgeführt werden. 

* Die Verhandlungen wegen Ausführung der 
Concerte in dem Kurgarten zu Zoppot während der S 
diesjährigen Badeſaiſon ſind nunmehr zum Abſchluß 

ekommen. Es wird in dieſem Sommer daſelbſt eben⸗ 

folg täglich, mit Ausnahme der Montage, Concert 
ftattfinden. Daß die Pelz'ſche Capelle zu arienburg 
als Badecapelle engagirt ſei, wie es in Zoppot allge⸗ 
mein hieß und wie geſtern unter Reſerve mitgetheilt 
wurde, beſtätigt ſich nicht. Es werden vielmehr ämmtliche 
Concerte in Zoppot auch in dieſem Jahre von der 
Buchholz'ſchen Capelle ausgeführt werden, zu welchem 
Zwecke jetzt beſtimmte Abmachungen mit derſelben ge⸗ 
troffen ſind. — Ueber den Bau des neuen Rurbanie? 
find bis jetzt beſtimmte Beſchlüſſe noch nicht gefaßt, doch 
ſoll der Bau möglichſt bald begonnen werden. 

* Mit Bezug auf die mitgetheilte Beförderung der 
Obertelegraphiſten Dröſcher, Hutt und Steege 
bierjelbft wird uns berichtigend mitgetheilt, daß der 
jetzige Titel derſelben nicht„Telegraphenamts⸗Aſſiſtenten“, 
8 „Obertelegraphen⸗Aſſiſtenten“ lautet. 

* Der biefige Buchhändlerlehrling Göritz (Sohn 
des früheren Polizei⸗Inſpectors G.), ein ebenſo ftreb- 
ſamer als talentvoller junger Mann, hatte am 19. Mai 
mit der Eiſenbahn n verlaſſen in der ausge⸗ 
ſprochenen Abſicht, eine Beſuchsreiſe nach Berlin zuff 
unternehmen. Da G. in Berlin nicht eintraf und 
während der verfloſſenen drei Wochen auch fonft feine 
Nachricht von ſeinem Verbleiben hier eintraf, tiegen 
über das Schickſal des Fange Mannes bange Beſorg⸗ 
niſſe auf. Wie wir hören, haben ſich dieſelben leider 
beſtätigt, denn die Leiche deſſelben iſt vor einigen Tagen 
bei Graudenz augeſchwemmt und es ſpricht eine Reihe 
von Umſtänden dafür, daß der etwas zur Schwermutb 
geneigte Jüngling in einem Anfalle krankhafter Gemüths⸗ 
ſtimmung felbft den Tod geſucht hat. ’ 

* Der Gerichts⸗Aſſeſſor Levyſohn in Berent if! 
zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Pr. Star, 

ard mit der Function bei der Gerichtsdeputation in 
uchel ernannt. ; 

Marienfelde bei Pr. Holland, 12. Juni 
Vor einigen Tagen iſt die hieſige Schule auf 4 Wochen 

eſchloſſen worden, da der Scharlach in einer gan; 
Farne Weiſe berrf ht (A. Z.) 


ſchäfte der Theilung der Provinz erleichtert und gefürs 
dert habe. Der Präſident ſagte, er ſehe ſich le 
von dieſer Stelle aus dem Landesdirector Dank ande 
zuſprechen, und er nicht blos um der Beförderung 
der Theilungsgeſchäfte willen, ſondern auch darum, wei 
der oberſte Beamte der provinziellen Gelbftverwaltung 
überhaupt die Geſchäfte des Landesdirectorats mit ſo 
großer Umſicht und Aufopferung geführt babe. Die 
Mitglieder des Oſtpreußiſchen Sonderlandtags erhoben 
5 zum Zeichen der Zuſtimmung gleichfalls von ihren 
en. 


Bei Schluß des weſtpreußiſchen Sonderlandtages 
ſprach der Alterspräſident Abg. Ewe dem Vorſitzen 
der erſten officiellen Verſammlung der Vertreter Weſt⸗ 
preußens, dem Abg. Conrad⸗Fronza, den Dank für 
die umſichtige Leitung der Geſchäfte aus, und dieſer 
e vr denen, die ihn in der Leitung unters 

aben. 

„Den Oſtpreußen muß man zugeſtehen, daß fie mehr 
Chic für die ſtricte Anwendung parlamentariſcher 
Fete en und für die ſolenne Vollziehung politiſcher 

cte zeigen, als die in dieſer Beziehung noch etwas 
formloſen Weftprengen, die darin noch nicht eine fo 
lange Entwickelung und eine ſo feſte Tradition haben. 
So vollzog ſich auch der Actſchluß im Oſtpreußiſchen 
Sonderlandtage förmlicher und feierlicher. Präſident 
v. Saucken hielt dabei eine Rede, in der er etwa 
ſagte: „M. H. ich kann wohl die Befriedigung darüber 
ausdrücken, daß wir unter ungewöhnlichen Ans 
ſtrengungen in kurzer Zeit unſere Aufgabe vollendet 
haben und namentlich, daß die Arbeiten zu einer voll⸗ 
ſtändigen Uebereinſtimmung in Betreff der Ausein⸗ 
anderſetzung geführt haben. Ich ſpreche den Wunſch 
und die Hoffnung aus, daß, wenngleich wir Oſtpreußen 
aus allgemeinen politiſchen und in unſerer Liebe zum 
Vaterlande begründeten Anſchauungen, f lange es 
möglich war, uns geweigert haben, dieſe Trennung 
vollzogen zu ſehen. wir dennoch, nachdem gegen unſern 
Willen durch eine höhere Kraft fie zum Geſetz ge⸗ 
worden iſt, der Zuverſicht leben, daß wir in Einigkeit 
und Hingabe an die gemeinſamen Intereſſen das Wohl 
Oſtpreußens ebenſo fördern werden, wie die Per⸗ 
ſonen, die hier ſitzen, in gemeinſamer Arbeit das 
Wohl der Geſammtprovinz gefördert haben. M. H.! 
Schließen wir, da wir für unſere oſtpreußiſche Ver⸗ 
ſammlung nicht die feierliche Form wie der Geſammt⸗ 
landtag haben, dem Moment angemeſſen mit dem Rufe: 
Es lebe Oſtpreußen!“ Ein lautes Hoch folgte dieſer 
Aufforderung. : 2 

Nachdem die Formalien der Legaliſirung des 
Receſſes vollzogen, trat um 3 Übr Nachmittggs noch 
einmal der Geſammtlandtag zuſammen. Präſident 
v. Sauden eröffnete ihn mit folgenden Worten: 
„Wahrſcheinlich, wenn auch nicht gewiß, ſind wir hier 
zum letzten Male beiſammen. Ich glaube, daß ich die 
Anſchauungen auch derjenigen treffe, welche den eigenen 
Wünſchen und Beſtrebungen entgegen ein Band zerriſſen 
ſeben, das zur Genugthnung dieſes Theiles der Provinz 
mehr als ein, faft zwei Menſchenalter beſtanden hat, 
und wenn ich annehme, daß der andere Theil der N 
Verſammlung noch mit einer gewiſſen Genugthnung an 
die Zeiten zurückdenken wird, in denen wir Alle 
gemeinſam zum Wohle der ganzen Provinz gearbeitet 
haben. Und wenn wir nun auseinander gehen, der 
eine Theil trotz feiner Beſtrebungen, der andere, weil 
er feine : Beſtrebungen erfüllt ſiebt, & glaube ich, daß 
Alle das Gefühl in dieſer letzten Scheideſtunde mit⸗ 
nehmen, daß wir gern zurückdenken an die Zeit unferer | 
gemeinſamen Arbeit. Wir können ſogar nicht blos 
gern, ſondern mit Stolz und Genugthuung zurückblicken; 
denn ſogar in Zeiten, in denen gegen die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Vertretung der Provinz Manches zu ſagen | 

| 
\ 


Schweden. 

Stockholm, 12. Juni. Der Storthing 
hat die Bewilligung der von der Regierung zur 
Aufrechterhaltung der Neutralität geforderten Geld⸗ 
mittel abgelehnt. Vom Finanzausſchuß waren 
dieſelben als unnöthig bezeichnet worden. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 12. Juni. Die Correſpondenz 
der „Agence générale ruſſe“ beſpricht die Aeuße⸗ 
rungen auswärtiger Journale, welche in der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers Alexander in Rumänien das 
Se 800 einer Revolte in Bulgarien ſehen 
wollen und meint, daß nichts mehr die türken⸗ 
freundlichen Dispoſitionen dieſer Journale ver⸗ 
rathen könnte, da ſolche Aeußerungen darauf ab⸗ 
zweckten, eventuelle neue Maſſacres in Bulgarien 
unter dem Vorwande einer angeblichen Inſurrection 
k rechtfertigen. Dieſelbe Correſpondenz hebt 


ervor, daß Rußland geneigt fei, den Weg nach 
ndien, Suez und Aegypten zu reſpectiren, alles 
1 hänge von den militäriſchen Zus rn 
a 


* Aus Kronſtadt vernimmt das „Globe“, 
daß das ruſſiſche Mittelmeer⸗Geſchwader dieſen 
Feten vorigen Mittwoch verlaſſen ſollte, aber im 
etzten Augenblicke traf ein Gegenbefehl ein. Es 
ſoll nun bereit bleiben, um nach erhaltenem Be⸗ 
fehle unverzüglich in See ſtechen zu können. Es 
herrſcht große Unzufriedenheit in der ruſſiſchen 
Marine über den Zuſtand der Flotte, die, wie be⸗ 
hauptet wird, vernachläfſigt wurde um die Lieblings⸗ 
pläne des Admirals Popow auszuführen. Die 
wei runden Panzerſchiffe (Popowkas), die im 
Schwarzen Meere müßig liegen, koſten mehr als 
irgend ein Schiff der engliſchen Marine und ſind 
kaum von irgend einem Nutzen für die ruſſiſche 
Regierung. 


Erklärung abgegeben haben, daß er, um Conflicte zu 
vermeiden, fortan keine erledigten Pfarrſtellen in 
feinem Bisthum beſetzen, ſondern ſolches der Staate⸗ 
regierung ausſchließlich überlaſſen werde. 

* Auf dem Gute Kokoſchken im Kreiſe Pr 
Stargardt hat ſich am letzten Sonntag ein auf: 
regender Unglücksfall zugetragen. Drei junge Leut. 
(darunter zwei Lehrlinge aus Pr. Stargardt, die zun 
Beſuche ibrer Angehörigen hieher eee waren 


Serbien. 

Belgrad, 12 Juni. Es beſtätigt ſich, daß 
Fürſt Milan übermorgen früh zur Begrüßung 
des Kaiſers Alexander nach Plojeſchti gehen wird, 
wohin ihn, wie bereits gemeldet, der Munſſter des 
Auswärtigen, Riſtic, der General Protic und die 
Oberſten Leſchjanin und Horvatovic begleiten 
werden. Der Fürſt hat die Pforte officiell von 
ſeiner Reiſe benachrichtigt und ſoll dabei die be⸗ 
ruhigendſten Verſicherungen gegeben haben. 


Aathrichten vom Kriegsſchauplatz. 

— In Belgrad ſind, wie man dem „N. W. 
Tabl.“ aus Semlin telegraphiſch mittheilt, 10 000 
Mann, in Kragujevacz 5000 Mann ſerbiſcher 
Truppen concentrirt und es werden fremde 
Offiziere in die ſerbiſche Armee aufgenommen. Der 
Ausſchuß der Skupſchtina tagt permanent, derſelbe 
* behufs Beſchaffung von Kriegsgeldern eine 

eduction der Beamtengehälter um 30 Proc. vor⸗ 
seiölngen: 

* Weber die vorſtehend von unſerem Berliner 
A- Correſpondenten beſprochene Erſchieß ung eines 
angeblich deutſchen Offiziers meldet in einem 
verspätet eingetroffenen Telegramm aus Bukareſt 
vom 11. Fre ein Spezial⸗Berichterſtatter der 
Wiener „Preſſe“: In Plojeſchti wurde heute 

riedrich Kraut als Spion erſchoſſen. Er hatte 
ch für einen Correſpondenten ausgegeben, in den 
oſitionen von Giurgewo herumgetrieben. Vor 
niger Zeit telegraphirte er an den Generalſtab 
nach Plojeſchti und erſuchte um Zulaſſung ins 
Hauptquartier; endlich wurde er, da ihm dieſe 
85 nicht ertheilt wurde, als ausweislos aufgegriffen 
© und nach Plojeſchti gebracht. Die eingezogenen 
Erkundigungen ergaben, daß ſich Kraut bald für 
einen legerer bald für einen deutſchen 
Offizier ausgegeben, beides ohne Berechtigung, er 
ſoll im Gegentheil früher mannigfache Betrü⸗ 
gereien verübt haben. Bei ihm wurden Notizen 
vorgefunden, welche die Spionage beftätigen, in 
Folge a. das Urtheil heute vollzogen wurde. 

» Ueber die bisherigen Kämpfe zwiſchen den 
Montenegrinern und Türken meldet man telegra⸗ 
hiſch der Wiener „Preſſe“ aus Pera vom 11. 
Jun: Suleiman Paſcha, der den Montenegrinern 
ent egenzog, riff ſie auf den Höhen, die fie zwiſchen 
Orlata und Krſtaz beſetzt hatten, an; nach einem 
hartnäcki en Kampfe aben die kaiſerlichen Truppen 
alle Stellungen der Montenegriner eingenommen, 
ebenſo auch das Fort von Krſtaz. In Folge dieſer 
Niederlage wurde die Belagerung von Iſtop auf⸗ 
Ado Ali Saib Paſcha, Commandant der Di⸗ 
viſion von Scutari, hat zu gleicher Zeit und ohne 
irgend welches Hinderniß mehrere a hab f Poſi⸗ 
tionen genommen und zur ſelben Far at ſich der 
Brigade⸗General Hadsch Huſſein Paſcha der Ver⸗ 
ſchanzungen von Jeniköi, Sevf und Boyalato be⸗ 
mächtigt. Mehemet Ali Paſcha, Commandant von 
Novibazar, telegraphirt ebenfalls, daß er die Mon⸗ 
tenegriner geſchlagen habe und daß unſere Trup⸗ 
pen ſiegreich bis Achvik Bala, eine Stunde Weges |, 
im Montenegriniſchen, vorgedrungen ſind. In die⸗ 
ſen Kämpfen erlitten die Montenegriner große 
Verluſte; dagegen wurden drei Bewohner von 
sbaz, die lebendig in die Hände der Inſurgenten |? 
elen, an ihren Naſen, ihren Lippen und Armen 
verſtümmelt. Außerdem haben die Montenegriner 
einem Kinde von elf Jahren den Kopf abgeſchnit⸗ 
ten und zwei Frauen und zwei Männer, ſämmtlich 
Chriſten, maſſacrirt. f 

Konſtantinopel, 12. Juni. Mehemet Ali 


— ——— —— BE 


einer in denſelben wohnenden Familie erwachte der 


Provinz in ſelbſtloſeſter Weiſe vertreten wurden. Wenn 
ovinz getrennt berathen 


war, mußten Alle eingeſtehen, daß die are der 
limmenden Schutt heraus zu bringen. (K. H. Z.) wir bie Intereſſen der 
* Atelier des Bihbaneee Gicmerins in werden und getrennt bie Theile verwaltet w 

5 Le fürzlich das wir , „daß die Befürchtungen 


Berlin iſt, wie wir in der „Trib.“ 5 4 RE 4 bie en 
eden er Büfte des Dr. Johann Jacoby vollendet | preußzen n b in Erfulang gehen und daß die X 
und offen en der Weſtpreußen in Beam auf 
Verhültniſſe ſich erfüllen mögen. Ich denke und h 
daß wenngleich man, ehe die Theilung geſprochen 
war, 06 dhe Bee die Verſchiedenheit der Intere 
eſſen, ja die Verſchiedenheit der Auſchauungen betonte, 
es ſich jetzt herausſtellen wird, daß wir einig ſind in den 
wichtigſten Punkten und in gleicher Weiſe geſonnen, 
dafür einzutreten; einzutreten für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, einzutreten für die Förderung der 
nationalen Entwickelung, gegen die Bekämpfung 
dieſer nationalen Entwickelung, wo immer die Feinde 
auftreten mögen, mögen es Feinde ſein, die unter Ihnen 
wohnen, mögen es Feinde ſein, die von außen an uns 
herantreten. Und ſo wollen wir ſcheiden mit dem 
Wunſche, daß wir einträchtig und freundnachbarlichſt 
zum Wohle des Ganzen arbeiten mögen.“ (Bravo.) 
Abg. Conrad ⸗Fronza bittet um die Erlaubniß. 
einige Worte der Erwiderung ＋ ſprechen und die Ver⸗ 
ſicherung abgeben zu dürfen, daß alle die Vorausetzungen, 
denen der Herr Präſident einen fo richtigen und bewegten 
Ausdruck gegeben, ſicherlich werden von den Weſtpreußen 
erfüllt werden. „Wir werden gute Freunde und Nach⸗ 
barn bleiben!“ Redner ſpricht dem Präſidenten feinen 
Dank aus. „Wenn wir in Weſtpreußen Eins vermiffen | 
werden, fo wird es ein Präſſdent fein, der in gleicher 
Weiſe allen Anfprüchen genügt, wie der unſrige. 
Zuſtimmung des Redners erhoben ſich auf deſſen 
Aufforderung die Anweſenden zu Ehren des Präfidenten | 
von ihren Sitzen. 5 
Präſident v. Saucken dankt aufrichtig für den 
freundlichen Abſchied, der ihm von dieſer Seite zu Theil 
wird. Es bat ihm große Freunde und Genugtbuung 
bereitet, daß ſeine Kraft ausgereicht bat zu den Arbeiten. 
Dieſelben hätten nicht dieſen ſchnellen und epieg 
Verlauf nehmen können, obne den Fleiß, die 
Ausdauer und die Feſtigkeit. wie fie eben 


go 


J. Vom Provinzial-Landtag. 
d Königsberg, 13. Juni. 
Gymnaſtaloberlehrers Dr. Schultz, des bekaunten Ber: Nachdem geſtern Abend die ſchwere Entſcheidung 
faſſers der Geſchichte von Stadt und Kreis Culm. in dem Zauptdifferenzpunkte 11 worden 
Nachdem derſelbe die einzelnen im Laufe der Zeiten] w nd Weſt die fried⸗ 
eingetretenen Wandelungen und Reparaturen des Rath: 1965 
vor. 
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* Von keiner Seite ſei auf kleinli 


: U 

Unſer heimiſcher Geſchichtsforſcher kommt daher zu dem Berpflichtun nunmehr der betr. neuen Provinz zuge: führern u. l. w. 
meldet ein geſtern im Diſtrict von Kolaſchin mit Reſultate, daß der Bau unſeres Rathbauſes nicht etwa chrieben, daß die ſtaallicherſeits als nothwendig erachtete Nach kurzer Pauſe erſcheint der Oberpräſident in 
den Montenegrinern ſtattgehabtes Gefecht, ae 80 1 5 — bes ni oem See ze um 24, Ubr Nachmittags trat der Gala⸗Uniform und der Präſident eröffnet dle | 

5 1 R ; 2 eine Einwirku iti⸗ , 3 i 

wobei Letztere in die Flucht geſchlagen worden 11 pas Stiles, wie Moltte annimmt, 4715 ch die Ber Abg.Dr-Dolle in den Sitzungsſaal des Weſtpreußiſchen ee a 
— Der Oberbefehlshaber der in Aſten ftehenden mittelung des Livländiſchen Ordens ift deshalb nicht Sonderlandtages und gab die Erklärung ab, daß die Die Schlußrede des Oberpräfiber autet: 
Armee, Moukhtar Paſcha, ſoll nach einer Nach⸗ zu denken. — Die bereits angekündigte feste] Vertreter Oftpreußenz den vereinbarten Neceß in „Hochgeehrte Herren! En Ihnen an der 
richt des Reuterſchen Bureaus feines Commandos Jeettel- Berfanmlang des preußiſchen Forſt⸗ allen Punkten genehmigt hätten, und der Vorſitende — e ne 3 abe 


vereins, von deſſen Sitzungstagen insbeſondere die 
beiden erſten am 17. und 18. d. Mts. auf unſere Fr 
Stadt kommen, giebt dem hiefür zuſammengetretenen 
Lokal⸗Comité mancherlei zu ſchaffen. an will die 
ſeltenen Gäſte in der liebenswürdigſten und freund⸗ 
lichſten Weiſe empfangen und ihnen bieten, was eben g 
. 9 — 25 Stadt Mersch . . 

ie wir hören, ſind auch bereits zahlreiche Meldungen ı 

e e ier ei onderlandtage nahm der Abg. Albrecht bei 

von Vereinsmitgliedern und anderen Perſonen hier ein⸗ S ge nah cht b Ihrer Berathungen blicken. Ihnen aber, m. H., 


gegangen, und desgleichen ſteht auch ſeitens 3 g 5 5 : ; 0 
indli i e Betheilis für feine umſichtige und aufopfernde Leitung der Ge“ es in wohlthuender Erinnerung bleiben, daß Ibre Ver⸗ 
er . re 28 . Per 15 des Provinzialverbandes warme Wort der An⸗ handlungen bei aller Eutſchiedenheit in der n 
beeifert ſich, zur Unterbringung der Gäſte die nöthigen 5 8 |der gegenfeitigen Anſprüche, doch in En igem un 
Quartiere zu offeriren und die ſtädtiſchen Behörden entſprechend, erhoben fi die Auweſenden von ibren t D Landtages bab 
haben auch die erforderlichen Mittel für den Empfang „Neben der gem aufgabe vi enden V 5 en 
aus dem Stadtſäckel votirt. Es iſt dabei vielfach der] Albrecht zu bezeugen. Sie verſchiedene en der ion} be erwaltung 
Wunſch geäußert worden, daß zur Erhöhung der In in erſprießlicher Weile geordnet, und insbesondere wegen 
Gemüthlichkeit dieſer Zuſammenkünfte auch die Regi⸗ der Ausführung und Unterſtützug tagteg 3 
mentscapelle unſeres 4. Infanterie⸗Regiments aus Danzig 1 für welche Zuſagen des. efaßt gelten — 5 
wieder einmal, wie alljährlich, nach Culm käme. — | anlaßt worden fei, in dauernder Form zu conſtatiren, machen waren. Beſchlüſſ: 5 9 Ge. die 3 8 
Geſtern tagte bierjelbft der Verein für Förderung der in welch ſelbſtloſer Weile der Landesdirector die Ge- vicht alle Wünſche un Er} 


x 


x 


2: ee 


Ben und durch Derwiſch Paſcha erſetzt 
werden. 

Konſtantinopel, 12. Juni. Nach Meldungen 
der „Agence Havas“ ſollen die Ruſſen Olti ge: 
räumt haben. Moukhtar Paſcha ſoll in Zewin 
ſein. Aus Batum wird gemeldet: Zwiſchen einer 
0 irregulärer Truppen, welche die ruſſiſche 
Grenze überſchritten, und den ruſſiſchen Truppen 
hat ein Gefecht ſtattgefunden, in welchem die 
Ruſſen 5 Todte und 3 Gefangene verloren. Aus 
Suchum Kaleh wird die Organiſation e 
Bataillone aus Eingeborenen gemeldet. Der 
Gouverneur von Syrien meldet die Nieder⸗ 
werfung eines Rebellenſtammes. 


Danzig, 14. Juni. 
„Wie kürzlich in Mühlbanz, fo ift nun auch 
in Altſchottlend die erledigte katholiſche Pfarr⸗ 
ſtelle bis zu ihrer geſetzmäßigen Wiederbeſetzung 


einkommen geführt, welches die en und Weihen en 
0 3 


egeln beſtimmt ift. Mit Befriedigung werden Sie, 
wird die Bevölkernnn der Provinz auf biefes Saen 


riedigen, doch in ſehr erfreulicher Weile eine erheb-] Reichsbanknoten 61,82, Türkiſche Looſe 12,70, Gold: 

liche Zahl von neuen Kunſtſtraßen, welche für den] rente 72,60. : 7 

Verkehr der Provinz von Wichtigkeit find, ficher ſtellen.] London, 13. Iumi. Getreidemarkt. (Schluß 
Nach dem Gange der Verhandlungen und nach bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 

dem Inbalte des geſchloſſenen Uebereinkommens ſteht] ſebr ruhig. Andere Getreidearten bei ſchleppendem 


London, 13. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. 5c Italieniſche Rente 69%. Lom 
5 98. 20 5.8 3 fc. 5 „ 

tes Gebiet ihrer Thätigkeit mit den zur Ver⸗ 3 omb.⸗Priorit. neue 9½8. Ep uſſen de 1871 78. 
— Abe geſonderten Mitteln überwieſen, | Spt Ruſſen de 1872 77%. Silber 53%. Türkiſche 
wenngleich zur völligen Abwicklung verſchiedener Ange: Anleihe de 1865 86. beet Türken de 1869 87%. 
legenheiten geſchäftliche Beziebungen zwiſchen beiden At Vereinigte Staaten der 1885 —. 5ſt. Ver: 
Provinztheilen auch nach ihrem Auseinandergehen eine 
gewiſſe Zeit hindurch zu unterhalten bleiben. 

„Bis zum Eintritt der neuen Organe für die 
communale Verwaltung der beiden Provinzen werden 
die bisherigen Selbſtverwaltungsorgane der Geſammt⸗ 

ropinz ihre Thätigkeit mit der bewährten Hingebung 
ſortſeben, um die ihrer Verwaltung anvertrauten 
Gegenſtände in wohlgeordnetem Zuſtande ihren Nach⸗ 
folgern zu übergeben. Mögen dieſe mit gleichem Eifer 
und mit gleich günſtigem Erfolge für das Wohl der 
beiden neuen Provinzen weiter arbeiten. Und mögen 
dieſe Provinzen, ihre Vertreter und Bewohner, ein: 
gedenk ihrer ruhmreichen Geſchichte und ihres geſchicht⸗ 
lichen Berufs, eingedenk ihrer laugen Zuſammen⸗ 
gebörigkeit und eingedenk ihrer innigen unlösbaren Be⸗ 
ziehungen zu unſerem erhabenen Dede in 
edlem Wetteifer beſtrebt bleiben, in der Reihe der 
Provinzen der Monarchie ſtets an erſter Stelle ge: 
nannt zu werden, ein kräftiges Glied des Geſammt⸗ 
vaterlandes, ein Muſter in der Gelbftverwaltung, ein 
Vorbild in Bethätigung wahrer patriotiſcher Geſinnung f ' 
zu fein.“ Paris, 13. Juni. Productenmarkt. Weizen 

Ein vom Präfidenten v. Saucken ausgebrachtes behpt., der Juni 31,50, e Juli 31.00, 9er gut 
kreimaliges Hoch auf den Kaiſer beendete den hiſtoriſchen] Auguft 30,75, er September Vezember 30,25. Mehl 
Juni 64,50, Ye Juli 65,00, 9 Juli⸗Auguſt 


Schluſſes des letzten preußiſchen Ge⸗] behpt., Yer 
fee ages. a 65,00, Yr September» Dezember 65,25. Rüböl behpt, 
— 8 = Ye Juni 89,50, Ne Juli 89,50, Jar Juli⸗Auguſt 89,75, 
Gelegramme der Danziger Zeitung. dr September: Dezember 90,00. Spiritus weich, 5. 


bung entbehrlich gemacht, und für die communale 
. — der beiden neu geſchaffenen Provinzen den 
hiernächſt einzurichtenden Organen derſelben ein genan 


Silberrente 54. Oeſterreichiſche Papierrente 48. 
678. ungar. Schatzbonds 83. Eyck. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 79. G6pt Peruaner 14%. Spanier 
10%. Ruſſen de 1873 77%. Platzdiscont 2½ pi. 
Aus der Bank Hoffen heute 85,000 Pfd. Sterl. 
Liverpool, gr [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation 
Stetig. Futures / d 


und Export 2000 Ballen. 
= is, 13. Juni. (Schluß ber icht) 34 Rent 

aris, 13. Juni. uß ber icht. ente 
69,60. Anleihe de 1872 104,45. talieniſche 558 
Rente 68,90. Oeſterr. Goldrente 58,10. Italieni⸗ 
ſche Tabaks » Obligationen —. Franzoſen 457,50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 155,00. Lombardiſche 
Prioritäten 231,00. - Türken de 1865 8, 55. Türken 
de 1869 45,00. Türkenlooſe 24,09. Credit mo⸗ 
bilier 128, Spanier exter. 10%, do. inter. —, Snez⸗ 
canal⸗Actien 663, Banque ottomaue 342, Socists ge⸗ 
nerale 470, Credit foncier 613, neue Egypter 197. — 
Wechſel auf London 25, 20. — Matt, zahlreiche Verkäufe. 


Konſtantinopel, 14. Juni. Der Kampf] Juni 57,00, r September. Dezember 57,00 
Sn * Paſcha's mit den Montenegrinern dauert gr 4 5 er ve 5 1 £ N A 48 5 BR 
no — 2 Raffinirtes, Type weiß, loco 293% bez., 30 Br., 
/ die Türken haben den Dugapaß noch nicht ak 294, Br — li 30 Br., \ 8 
überſchritten. 31 Br., der September⸗Dezember 31% Br. Ruhig. 


Der Schluß der Kammer wird in der nächſten 
Woche nach der Votirung des Budgets erfolgen. 
Die Pforte lehnte die Forderungen der Cretenſer 
ab, forderte 8 en kr be u 
liche und 5 muſelmänniſche Deputirte behufs Auf. Goldagios 5 8 Board ihr 
klärungen nad) Konſtantinopel zu jenden. BR 4 Pr Er e 


TTT N 1 8 8 2 2 2 
Bürfen-Depeihen = Danziger Feitum. 1 N m in Newyork 14, do. in Philadelphia 


trol 
1 c 555 . O., 8 e ID: 
* * * * 9 4 m 8 u 
Die heute füllige Berliner Bürfen | uczwabae) 10, Nahe Rio) 19 ir Sehn 
1 405 he beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


(Marke Wilcox) 9% C., Speck (short clear) 7% C. 
etreidefracht 4. 

Bamb urg, 13. Juni. [Productenmarkt.] Weizen 
loco ſtill, T feſt. — 


Newyork, 12. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 88 C., Goldagio 47%, 5% Bonds 
Yr 1885 — do. 5 fundirte 110%, % Bonds 
> 1887 112%, Eriebahn 6, Central⸗Pacific 110, 

ewyork Centralb. 92%. Höchſte Notirung des 


— 


Jauziger Pörſe. 
Amtliche Notirungen am 14 Inni. 
Weizen loco feſter, Me Tonne von 2000 & 


matt, auf ine feſt. — Weizen Yr Jun: u. 7 Br, 

In 242 Br., 240 Go, r September⸗October Jar ——4 : 5 177.1314 — — 2 Er. 

1000 6% Br. 225%, Gd. — Roggen %r Juni⸗ unt. . 125-1308 255-265 A Br. 195—260 
Juli 166 Or. 165 Gd., He September⸗October Sr zunt. 128.1284 243.250 4 Br. A bez. 
0%, Silo 158 Br. 157 Gd. Hafer flau. — Sen " 120.1348 230 250 A Br. 

Gerste geſchüftslos. — Rüböl matt, loco 66, r — . . 105.1304 180 215 & Br. 

ui , ctober e 200 3 = Regulienngöpreis 126% bunt lieferbar 244 4 
Spiritus "Hau, 25 Sum 44 Ye Zulı-Hnguf Juli 24 24 Juni 245 A bes, ”r Juni. 
. AN hy Aa Daafßßer rubig Zu 0 243 M bez., Ya Auguſt⸗Septemder 
im 4500 * n = 8 der September⸗October 224 M Br., 
white loco 1% eee, e Werember] Roggen loco matt, ur Tonne von 2000 8 

Er i. Petroleum (Schlußbericht) eng 


Br 13. Juni. 
r wbite loco 12,15, Pe Juli 


12,30, „ Negultcuugspreis „1208 lieferber 163 A. Unter 
Pe September 12,70, de Wuguft: 


polniſcher 161 
unterpolniſcher r September. 
N. Br. 


unf Sieferung 
October 160 

ee 

—, Sülberrente 53, Papierrente 49, Gold: | m Negulirungsprei 

Lombarden 1 © N a beſſer. R 


7 „ 


Roggen 


doco —, Herbft 391 Fl. 
A = Pr Herbſt 38, er Mai 
tter: n. 8 2 
Wien, 13. Juni, (Schlußconrſe.) Papierrente 60.9“, 
Silberr. 66,30, 1854r Looſe 180,75, Nationalb. 780,00, 
Nordbahn 1868,00, Creditactien 142,30, Franzoſen 227,00, 
Galizier 211,25, Kaſchau⸗Oderberger 88,50, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 115,00, do. Lit. B. —, London 
126.00, Hamburg 61,30, Paris 50,15, Frankfurt 61,30, 
Amſterdam 104,20, Creditlooſe 163,00, 1860er Looſe 
111.40, Lomb. Eiſenbahn 78,00, 1864er Looſe 131,20 
Unionbant 45.75, Auglo⸗Auſtria 69,40, Napoleons 
10,07%, Dukaten 6,09, Silbercoupons 111 90, Eliſabeth⸗ 
bahn 144,00, Ungariſche Prämienlooſe 73,00, Deutſche 


4. 


Dalgig, den 14. Juni 1877. 


und etwas wärmer. Wind: Nord⸗Weſt. 


Weizen loco war am heutigen Markte ungeachtet 


in guter, obſchon nicht allgemeiner Kaufluſt, und ſind 
700 Tonnen zu vollen geſtrigen Preiſen gekauft 


Berliner 
Nebenbahnen erfreuten ſich im Allgemeinen einer 
ungeſchwächten Ffeſtigkeit, nur für Galizier bewirkte das 
vorwaltende Angebot einen Coursrückgang. Eliſabeth. 
bahn war dagegen gefragt und ſteigend. Eine mattere 
Stimmung machte ſich im Verkehr der localen 
Speculationseffecten bemerkbar. Lanra-Actien gingen 
nur wenig um Dortmunder ließen etwas im Courſe 
nach. Der Markt für ausländiſche Staatsanleihen 


Die Haltung der heutigen Börſe war eine matte 
und luſtloſe; nur Disconto⸗Commandit⸗Antheile 
zeichneten ſich durch eine feſtere Stimmung vortheilhaft 
aus. Der geſchäftliche Verkehr war nur von geringer 
Ausdehnung. Die internationalen Specaſationspapiere 

gingen mit einigen Coursreductionen aus dem heutigen 
Geſchäfte hervor und fand ſelbſt der Schluß in aus: 
geſprochen matter Stimmung ftatt. Die öſterreichiſchen 
—— . —2—éö.v k —q—— . — — 


Dentſche Fonds. Hypothelen⸗Pfandhr. 


Div. 1876 


einigte Staaten Ep. fundirte 107%. Oeſterreichiſche 300 K. B 


Getreide⸗Bhrſe. Wetter: während der Nacht] R 
anhaltender Regen, am 3 kühl, dann klare Luft] O 


der geſchäftslos lautenden Londoner Depeſchen dennoch H 


Fondsbörſe vom 13. 


worden. Bezahlt iſt für ruſſiſch beſetzt 119/208 195 K. 
ruſſiſch 1228 212 K., bunt 1218 230 4K, 1258 234 
A, hellbunt 128 9 245, 247, 250 K, bochbunt 
180/18 260 4. Termine bei kleinem Angebot fefter. 
Juni 245 M bez., Juni⸗Juli 242, 243 M bez., Anguſt⸗ 


Thorn, 13 Juni. Waſſerftand: 4 11 Zoll. 
Wiad: Ne. Welter deri 85 


tromauf: g 
Von eg si und Eber nach Plock, Warſchau 
und Thorn: ever. Liepelt. Gebr. Krentzlin, Jacobi. 


˖ d Ibe die erforderliche Genehmigung | Gefhäft unverändert. — Fremde Zufuhren feit letzten September 235 A Br., September⸗October 224 K Br., Krauſe, Richard u. Tübner, Dauben. Brandt, Ermiſch, 
deinen Fe erhalten wird. Damit] Montag: Weizen 53 840, Gerſte 16 060, Hafer 33 880 223 M Gd. Regulitungspreis 244 4 Gekündigt] Grunwald. Dommerich, Pfeffer n. Weißenfels, Salge 
wird daun das Einſchreiten der allgemeinen Gefet: | Orts. — Wetter: Kühl 50 Tonnen. u. Schellert, Pieſchel u. Co., Radeke. Müller u. Weichſel, 


Roggen loco matt, ruſſiſcher 1188 147 K 
Tonne bezahlt. Termine geſchäftslos, September⸗ 
October unterpolniſcher 160 4 Br. Regulirungs 
preis 153 K., unterpolniſcher 163 4 — Erbſen loco 
nicht gebandelt. Termine ohne Kaufluſt. Regulirungs⸗ 
preis 127 K Gekündigt 150 Tonnen. — Winter⸗Rübſen 
Termine inländiſcher September⸗October 295 & bezahlt, 
r. — Spiritus nicht zugeführt. 


Farbe, Holzeſſigkalk, 
Schmelztiegel, Eichorien Maſchinendl, Zucker, Syrup, 
Leim Farberde, Tabak, Tafeln. 

Von Danzig nach Plock und Warſchau: Donning, 
Dauben u. Ick, Hirſch. Soda, Fayence, Bier, Reis. 

Stromab: 

Drum, Danziger, Berg, Jaroslaw, Danzig, 4 Traften, 
chiedener Getreideſorten, 


er F 
3 „Balken h. H., 157 St. Balken w. H., 
Produrtenmärkte, 1316 Sleeper. 2776 Manerlatten. 

Königsberg, 13. Juni. (v. Portetins & Grothe Knopf. Goldberg, Dekoczin, Danzig, 2 Traften, 
Weizen r 1000 Kilo rotber ruſſ. 1238 197,75, 1180 St Balken w. H., 178 St. Eiſenbahnſchwellen, 
129/308 222,50, 1308 221,25, 223.50, 225,75, 131/28 198 Planeous. 

225,75, 132/38 und 133/48 228,25 M bez. — | Greifer, Rotbeuberg, Dubienka. Danzig, 9 Traften, 
Roggen Pr 1000 Kilo fremder 111/28 113,75, 1138 270% St. Balken w. H., 1500 St. Eiſenbahnſchwellen, 
ged. 125, 117/88 138,75, 1188 und 1208 ged. 138 75, 60 Plangons, 301 Sleeper. 

1198 ged. 135, 119/208 141,25, ged. 136,25, 120/18 | Spiro, Kübl, Tarnobrz Schulitz, 6 Traften, 
148,75 & bez., Iuni 151 4 Br., 149 4 Gd., Juni⸗ 1300 St. Balken w. H., 4000 St. Manerlatten. 
Juli 151 4 Br., 149 & Gd., September⸗October Grabiel. Schramm, Schidra, Schulitz, 5 Traften, 
151 A Br., 149 4 Gd. — Gerſte Pe 1000 Kilo 119 St. Balken h. H., 1517 St. Balken w. H., 
Heine 115,75 K bez. — Hafer r 1000 Kilo loco 55 St. Eiſenbabnſchwenen. 

136, ruſſ, 60, 96, 164, 105, ſchwarz 118, bunt 100 4 Fribius. Muszinski, Lomsze, Schul itz, 10 Traften, 
bez. — Erbfen 7er 1000 Kilo weiße 124,50 & bez., 3344 St. Balken w. 3. 5 

grüne 117,75 M. bez. — Buchweizen er 1000 Kilo] Dreyer, Wolf Bainom, Schulitz, 4 Traften, 
114,25 4 bez. — Spiritus Ye 10000 Liter pR 1672 St. Balken w. H. g 

ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, Goldbaum, Friedmann, Slupie, Schulitz. 4 Traften, 
loco 53%, K bez., Juni 53% M bez., Juli 54½ A t. Balken w. H., 3001 St. Mauerlatten. 
bez., Anguſt 66% M bez, September 56% A bez., Wende. Rofenblatt, Motika⸗Kitowi. Shu litz, 4 Traften, 
September⸗October 56% M Br., kurze Lieferung 2140 St. Balken b. H., 1474 St. Mauerlatten. 


Roſenbaum, Mogedt. Oſtawo, Schulitz, 4 Tra 

3075 St. Bellen W. H., 39 St. — 2 

Thul, Katz, Ba, Schulitz, 3 Traften, 

114 St. Balken b. H., 1759 St. Balken w. H. 

Lemke, Stamer, Tarnagura, Stettin, 4 Traften, 
1000 St. Balken h. H., 800 St. Balken w. H. 

Leiſt, ui * Glie zen, 7 Traften, 1900 St. 

alken w. H. 

Roftien, Kunze, Nowimiaſto, Glie 4 Traften, 
aun 3 8 85 817 Si Bitten u 
ma enberg, Dekoczin, rin, ra 

80G. Balken w ® ® 


2480 „ . 
Koſette, Glietzen, 6 Traften, 


229,½ —228,5 4 bezahlt, 
220.5 —222 


Bumke, 
2549 St. Balken w. H. 
N 
doc . 1000 Kilogr. Kochwaare 158 —183 & eteorologifche Depefche vom 13. Juni. 
Qual., Futterwaare 140-155 4 nach Qual. — uhr. a legilg Sql 0 3, 3 1 


arometer. etter. 
Weizen nel Jr 100 Kilogr. brutto uuverſt. incl. Gae 8 Aberdeen 763,0 SSO leicht klar 12, 
No. 0 33,50 32.00 A. No. 0 und 1 31,00 S Copenhagen 758,2 WNW leicht bed. 12,4 
bis 30,00 4 — Moggenmehl d 100 Kilogr. unverft 8 Stockholm .. 756,7 NNO mäßig Regen 8 
ind. Sad No. 0 2550-2350 4 No. © u. 1 8 aparanda . . 754.0 NNO ſtark bed. 10 
23.50 22.50 A, Juni 23,10 K bezablt. 7 Petersburg. — | — — 5 a 
Juni⸗Juli 22,95 4 bezabit, r Juli⸗Auguf 22,901 Moskau . . 754. PW ftille b. bed. 11,8 
22,85 A bezahlt, ue Auguſt⸗September 22.80—22,70 4 S Cork 762,2 OSO ſchwach Dunſt 15,6 
bezahlt, . September October 22,50—22,70 4 7 Bret 180 ille Dunſt 15,01% 
bezahlt, dor October⸗November 22,80— 22,70 M bezahlt. 7 Helder 761.2 NNO leicht h. bed. 142 
Leine! Fer 100 Kilogramm obne Faß 66,00 48 Sylt . . 762,1 NW mas wolkig 13,1 
— NRiüböl Ye 100 Kilogramm loco obne Faß 8 Hamburg 760,5 NNO ſchwach bed. 12,840 
63,00 4. bezahlt. Juni 63,8 4 bezahlt, Ne Juni. 8 Swinemünde. 7588 Nd leicht bed. 14.60 
Juli 63,5 & bezahlt, Pr Juli⸗Auguſt — & 8.Neufahrwaſſer 7565 NO ftille bed. 14.5.0 
dezahlt, Auguſt⸗September — M bezahlt, ur Sey⸗ emel . 756,7 OSO leicht bed. 16,0 
tember « October 63,00 —63,5—63,2 & bezahlt, 7 Paris 59.8 RNW ſchwach wolkig 22,6 
October⸗November 63,3 63,7 63,4 4 bezahlt, . 7 refeld . 759,3 RNO mäßig bed. 16,10 
November⸗Dezember 63,5 — 0 raff. 7 Karlsruhe . . 759,6 SW leicht bed. 16,105 
z 100 Kilogramm mit Faß loch 29,00 & bezahlt, 77 Wiesbaden 760,3 SO ſtille wolkig 8 
Juni 27,00 & bezahlt, 2er Juni⸗Juli — A bezahlt, 7 Caſſel. 7610 SW leicht Regen 
var tember-October 27,00 K bezahlt, Me October | 7 München . 761, SW mäßig ded. 
D bezahlt, Pr Novbr. 28,00 4 bezahlt, 7 Novbr.s] 7 Leipzig 759,8 NW ftille bed. 18.000 
. bez. — Spiri N 1 ter 7 Berlin 759,3 N ſchwach bed. 15,9 9 
10% MR == 10,000. e ioco abae Faß 53.00 4 bezahlt 7 Wien 118 art klar 3 
ah Speicher — & bezahlt, Ye Juni 52,5 M_berablt, 7 Breslau 757.7 riſch w 21,6 
2 Juni⸗Juli 52,2 & bezahlt, r Juli⸗Auguſt 52,3— 1) See ſehr ruhig. 2) See ſchlicht. ) See 
52,6 K bezahlt. Ar Auguſt⸗Sept. 53,3 —53,7— 53,6 A ſchwach 4) Geſtern Gewitter, regneriſch. ) Ab 
bezahlt, Pa Sept.⸗October 53,5—53,8 53,7 K bez. Hewitter. ©) Abends ſtarker Regen. ) mittags 
Wolle Gewitter, 25 Bali Genies — 8 8 ne 
e . 5 ewitter. eſtern un en. 
Bofen, 13. Juni. Nach den amtlichen Ermitte, & witter. 12) Nachmittags Gewitter. £ 


lungen baben die Gefammtzufubren 21231 Ctr. 48 & 
Wolle betragen, gegen 16606 Ctr. 66 F im vorigen 
Jabr. Das Geſammtlager inc“, der Läger der Händler 
belief ſich auf 25 000 Ctr. (W. T.) 


Schiſfs⸗xiſte. 
Neufahrwaſſer, 13 Juni. Wind: NO. 
Angekommen: Laura, Strey, Hartlepool, Koblen. 
Activ. Carle, St. Davids, Kohlen. — Meliſſe, Tram: 
borg, Kopenhagen, Creolit. 
14. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Amy, Robertſon, Liverpool, Salz. 


rg ift, vorwiegend trübe, beginnt jedoch von 
1 aufzuklären; im Südoſten iſt es warm 
und heiter. 


ge a. eg E:ettin, = — A Se Deutihe Seomarte. 
ette, al um ei, — n, ephan, 
St. Davids; Marſbal Keith, Henry, Tron; Onos, Melorologiſche Beobadtunaen. 
Ögen, 8 . „mi u ir = 6 ertha, 8 
manns, Newcaſtle, er. — te, Wehrmann, 8 Bears: 
Ben, ange Da — 1 
1 Geſegelt: Germania (SD), Krabbe, Antwerpen, z 2 — — — m 
olz. 8836, f „ ſtürmiſch, bewölkt. 
Ankommend: Bark Belle Alliance. 1 dreimaſt. pa 337.56 27 9,6 [x 5 = 
Schooner, 1 Schooner, 1 Brigg, 1 Logger. | 


uni 1877. 
litt ſebr weſentlich unter dem unginftigen Eindruck, den 
die Nachricht der in Ansſicht ſtehenden Ruſſiſchen Ans 
leihe hervorbrachte. Nicht nur Ruſſiſche Werthe waren 
in Folge deſſen matt, ſondern es gingen auch bei ſehr 
rg und luſtloſem Verkehr die Oeſterreichiſchen 
enten und Italiener im Courſe zurück. Selbſt 
ungariſch: Werthe konnten ſich in ihrer in letzter Zeit 
beſonderd bevorzugten Haltung nicht behaupten. Ruſſi⸗ 


Ihe Staatsanleihen wichen nicht ganz unbedeutend. 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unver⸗ 
ändert, aber theilweis etwas beachteter. Eiſenbahnen 
meiſt ohne Verkebr. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
ſtagnirte das Geſchäft faſt ganz, Bankactien rubig und 
wenig feſt. Induſtriepapiere faſt ganz ohne ehr. 


7 Sinſen vom Staate garantirt. 


Div. 1876 Div. 187. 

Re do. Stiegl. g. Unl. 5 169 [11 [Thuet 1 . d. Hütten ⸗Geſ 
nheldtee unt |441108,70] unt. P. Pr S. t. ö 101 do. Prüm.-A. 1864 | 5 | 22 Tit dba. 11675 9 * Tua — 5 9020 Bent. Eu = 0 u 2000 
te-. 4 | 95 f ed. a. Sep.) 104 f de de ven 1886 5 Berlpsp-Magd. | 74,80 BY] de. Str. _' Anger. ORsahm | 5 47,75 But. Gandeisge.| — | C Deren Unten eb. 1 0 

Cent. Bd. Er- Pfdb. 5 108 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 Berlin- Stettin 111,25 | 89/10] Weimar-@era gar.“ 37,75 2 Ente 5 | 57° Abnigsb. Ver. B. 80,75 54, | Rönigs- u. Sanrap. — 
98,90 auf. Central do! 5 Brezl. Schm.-Fbg 69,50 5 do. St- r. 17,25 0 _ u. | 5 85,25 | Meining. Greditb. 75,25 2 | Gtolberg, Sint 18.75 1% 
670 2 en 5 100,40 Ruf.Pol.Shakobl. - KRdln-Minden 9 57½ Breit Brajenoo 15.80 0 — — 5 | 85,75 | Norddeutſche dart — B do. St-pr. . 6 
93.40 Cote. Bras. ppb. 5 108,60 1 4 ee "020 9 ( erttale⸗ 85.50% 7 Terre, 5 39510 3 Some 1% | 30 j— 
101.40 Pen Sch h 5 102 |nmerittnt.p.usss | 6 eee en |.10,78|: 0 [ern Te ent ee 94 — jels&onzs p. 18. Juni, 
98.40 un 88. 10018 98,60] do- 9% U. 5 do. St-pr. 28,75 0 an 4220 5 — — 5 | 78,25| Prad, dn. — 0 | 9" do. Ar 5 168.35 
1.50 Stett. Rat. Pub. 1101,25 e 3 - — I 8 Luttich-Umburg 16,50 25 Riaſan-Ronow 5 | 94,50 en 122,26) 9 Bahn 1 273 20,475 
0 Unsländiſ he Fonds. E er 16 = Fer — re 2 = == 3 1 Warſchau-Teresp. 5 — — — in — amn 3 20.375 
82,70] Oetert. Gorprente 4 58,50 /Otalieniſce Rente | 5 De. Le, I 3y]" 2 — er. 48.7 Bank und Fuduftrieactien, Sten. Watterbant| 92 0 | Partt 8% 3 | 81,15 
UT Deftert. Pap-Renteld4| 49 | do. Tabaks Act. 6 Magdeb.-Dalberk. | 100,90 | 6 Reihenb.Bardt. | 42.10 4 Div. 1876] Ber-Bt.Quistom | 0,50 0 Beg. Bantpl. e 3/24] 81,10 
101,10) do. Süber-Nente 44 53 | do. Tabats-Obl. 6 do, B 68,10 3% 2 a 3 | 2% | Berliner Want 88,50 | 0 | Wetien d. Colonia 55 * Bun 2 
de. Loose 1854 4 | — jüranzdfige mente 5 da. o 9460| . eee, 8,50 8. Sal. Banheren 0, |Bauvereinpafiage| 22.75 1 mien —— 
do. cred. Av. 858800 Raab Ora. A. 5 Wan- ubwiggb. 82,50 6 |, Ruf Staates. | 108,50 | 5,92] Ber. — 152 110%] Verl. Bau- -t. 48,75 0 de. nA 
* do. Looſe v. 18605 97,75 Kumäniſche unleibe | 8 Münft. Enſch. St. v. — 0 Südbtert Lomb. 124,50 6 Berl. Com. (Eee) | 64,50 2% Srl. Centralßrazt 34.10 244] Petersburg 34.6 217,75 
98730 nager. ijend.n.15 45, 25 rr 09% Anteie 3 — [Porpeuienerfun] 21,10) 4 de e. 15,10 0 (Bet Sagte | — | 0 | . Ehm. 8,20 — Sees, 23.16 1418,50 
94.90] Mnaariide Losſe (5 136, Tur: @ijenpgoofe — st- uf | 3175| O J Warſcau-Wien 165 7½ öresl. Discontob. 64,25 4 | do. Reichs Cont. 66.75 0 Sorten 
94.90 do. Schatzanw. II. G 79,75 i — — — l oserſchl. 4. u. d 117.20 94] —— 5 Centrlb. f. Bauten 7 0 [%.8.Omnibusg.| 77,50 7 | Hutaten z 9,68 
Ruf gl. Anl. 15225 78,25 Eifend Stamm; u. Stam. sit. u. 112,50 9½ Ausländische Prioritüts⸗ Ctrb. . Ind n Ond 68 0 ctr. F. J. Baumat. 8 ½ | Sovereign | 40 
„ de. do. Anl. 1859[8 — rioritäts⸗Actien. Oſtpreuß Südbahn 24,50 0 Obligationen. Dany. Bantver. ag 75 O -u. u. W- u. — 0 
119,75] vo. de. Auf. 186345 | 79,40 do. St.- pr. 81,25 5 Gotthard-Dahn | 5 Danzigerprwatb. 120 7 Verl. Bap-Fabr | 46 0 | Imperiais pr. 500 0. 1398,50 
121.90 do. do. von 187015 | — uacen - Naſtricht Rechte Oderuferb. 95,25 62/80 J gaſchau-Oderbg. 5 „30 Darmſt. Dank 93,25 6 [Wottertgtascinſ. 5,10 — Dodat 
84,30] do. de. von 18715 79,60 Bergiſch⸗-Mürl. do. t- Ur. 105,75 6¼ 1 Kronpr. Nud.- S. 5 60,50 Deutsche genofſ. B 87 5½ Weſtend⸗Geſellſ. 1,400 0 | Fremde Banknoten > 
0 do. do. von 1872 | 79,60] Verlin-Anbalt 88,75 Aheiniſche 100 Oeſt- Nr. Staatzb. 3 | 314,50 Deutſche Bank 85,50 | 8 [Ban ar Lloyd { Franz. Banknoten 8 
124 | 20. ds. ven 18785 | 79,70] Berlin- Dresden 19 0 Adbein-Nabe 8.75 0 f tde g. B. Lomb. 3 228 De ef. u. W. 103 7 abnigsbg Bultan 9,20 0 Oezerreichiſche Bantn. | 162,40 
* 2 30 2 de Gent bt, 73,50, Berlin-Bärlig 13 © Saal- Daher 14, 0, ek. 3% Os. 5 75,25 DeutigeReige 154,96 6% Misgelmstütte | 52 de. © 80. 
8 8 Mulf.-Stiegl. Anl. 5 | 63,75 He Str. 25,50 5 J Storgard- Boten 100,70 4½ deln. Mebwend. 5 71.70 westzde Urisus. 59,10 3 Ocrſchl. Eiſnb.- . 26,70] 0 Imuifiihe Bonkuster 218,70 


A * 


Cichorienwurzelabfall, Steine, 


ä 
— — 


Ein Inipector, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
> jehen, der deutſchen u polniſchen Sprache 
mächtig, militairfrei, ſucht zum 1. Juli auf 
u ame. 6 
efällige Adreſſen werden unter 8742 in 
der Exp. — Ztg. erbeten. BEN 
en Hru. Gutsbeſitz empf. ich m. z. Verm. 
v. Engagem. v. Inſpect., Rechnungsf., 
Amtsſek. ꝛc, v. d. ſtets m. g. Zeugn. vorr. h. 
Manke, Kreisſ. a. D., Heil. Geiſtgaſſe 92. 
in Tertianer des Gymnaſiums fucht 
Stellung als Lehrling im Comtoir⸗ 
geſchäft. Nähere Auskunft ertheilt Pred. 
Dr. Weinlig, Frauengaſſe 51. 3 
een für feine Reſtaurants und 
Weinſtuben können ſich nach außerhalb 
melden Schüſſeldamm 30, unten, Eingang 
Pferdetränke im Geſ.⸗Bur. bei E. Groß. 
[Ca tlichtige Wirthinnen, fürs Land 
und Reſtaurationen, Stubenmädchen und 
Köchinnen erhalten noch gute Stellen durch 
un IJ. Dann, Jopengaſſe 58. 
Tücht . ge empf. 2 
11 5 ; Bellair, Kohlenmarkt 30. 
im urient (Gymnaſium) ſucht für 
E die Ernteferien eine Stelle 5 8 
lehrer auf dem Lande. 
Näheres unter No. 8787 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 
Lang arten 5 n freundli 
möblirtes Vorderzimmer mit Garten⸗ 
Eintritt an einen anſtändigen Bewohner ſo⸗ 
leich zu vermiethen. (8786 
In Joppot, Seeſtraße No. 5, in eine 
Wohnung v. 3 Stuben mit Zubehör, 
ohne Möbel, veränderungshalber vom 1. Juli 


Frau Eliſe, geb. Mierau, von einem 

aben und einem Mädchen ſchnell und 
glücklich entbunden, wovon letzteres leider 
bald nach der Geburt ſtarb. 

Lichtfelde, den 13. Juni 1877. 
741) R. Sukkau. 


8 
Heß Nachm. 4% Uhr ſtarb nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden unſere theure gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die 
verwittwete Geheime 7 
Frau Eleonore Kurth, geb. Vogel, 
im 86. Lebensjahre. 
Dauzig, den 13. Juni 1877. 
9: Die Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet Sonnabend, den 
16. Juni, Nachm. 6 Uhr, von der Bar⸗ 
tholomäikirche aus, ſtatt. 877: 
Ng dreiwöchentlichem Krankenlager in 
olge einer Lungenentzündung ſtarb 
ee Nachmittag 4 Uhr, nach ſchwerem 
ampfe, meine innig geliebte Frau 
„Friederike, geb. ochmuft. 
Dies ſtatt beſonderer Anzeige. 
Gnewin bei Merſin, d. 13. Juni 1877. 
8774) Behrens, 
Pr.⸗Lieut. a. D. 


9 55 früh 12% Uhr wurde meine liebe ar 
n 


che Hineralbrunnen 
1877: Füllung 


erhalte in den Sommermonaten regelmäßige Zuſendungen direot 


von den betreff Brunnen⸗Direetionen. 
Quellenproduote als: 


J Vadeſalze, Paſtilen, Zademoor, Badtſeifen 
) empfehle in nur guter Qualität zu den billigſten Preiſen. 
Hermann Lietzau, 
Apotheke zur Altſtadt, 


8757) Holzmarkt No. 1. 


8 


8769) Albert Fuhrmann. 


Pr. engl. Dachſchiefer 


offerirt er Schiff und vom L billigſt 
4 Saif Albert Be 


8769) Hopfengaſſe 28. 
Ca. 1000 Mtr. Emballage 
(zu Feiltüchern ſich eignend) 
gebe im Ganzen, in kleineren Partien, wie 

N auch im einzeln Feiltuch ab. 
8781) R. H. Spohn, Burgſtraße 14. 


„ Nohlpflanzen, 


r .  EE 
orräthig bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: Johnſon S engl. Dictionary. 2 Voll. 
A. 4 Voll. d 10. als: Kohlrabi, Savoyer, Roſen⸗, Blumen⸗, 


— Thiers 
. 9. — Lorek, Flora Prussiea | Kopf., Winterkohl u. a. find zu verkaufen in 
980 e von 


H. Neumann, 
Hinterm Stadtlazareth 17. 
Eiſen⸗ und 
Meſſing⸗Drahtgewebe 


Dampfer Wer Grafen B ck Illuſtr. (M. 9) K. 4½ Dit) 
5 vom Grafen Bismarck. Mit Illuſtr. . — Werner, das Buch von der Nord⸗ 
Danzig⸗Graudenz. deutſchen Flotte. Mit Illuſtr. (A. 9) A. 4½. — Temme, Criminal⸗Bibliothek. (M. 70% 
Dampfer „Neptun“, Capitain Liedtke, A. 4. — Gartenlaube 1862 — 73. In Original⸗Callicobänden. w. neu. (M. 96) A. 45. — 


ladet Freitag und Sonnabend Mittag dito einzelne Jabrgänge & 3 und 4 „. — Prof, Schultz, Danzig und feine Bauwerke. empfiehlt zu Fabrikpreiſen bis 1. Oetbr. g i 
in — 7 Stadt, Sonnabend Nachmittag 54 Ai pr Yale w. neu. (dl. 120) 66. — Meyer's Converſations⸗Lexikon. 5 Abnigeberg n M. . 5 = 5 en berieben, 
in Neufahrwaſſer (Ballaſtkrug) Güter] 2. Aufl. 16 Bde. Mit Kupfern u. Karten. ſehr eleg. gebd., w. nen (A. 120) K. 78788 6736)" "" Weibendamm 9, "= aufs comfortabelſte eingerichteten 


nach den Weichſelſtädten bis Grandenz. Meyer's Hand⸗Lexikon. 2 Bde. eleg. Halbfrzbd. (A. 16½%) &. 12 


0 Wohunn i arterre 
nmeldungen nimmt entgegen 5 ngen im P „ erſten und 


zweiten Etage meines neuen Hauſes 
auf der Niederſtadt, Ecke der had 


 Gnis-Verhonf. 


e Gemälde in Oelfarbendruok. * aſſe Nö. 7 
8674) Schäferei No. 12. Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reichster Auswahl stets Eine Beſitzung von 370 Morg., davon X 1 ir a Me 
nur zu allerbilligst gestellten Preisen. Grosse Oeldrucke (78 X 55 Ctm.) von nur 60 M. Wieſen, Torfſtich 25 M. das Uebrigef mern find zu vermiethen. 
6 A. ab. Carl! Müller Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, alles Ackerland, Gerft: und Roggenboden, Ferd. BRzekonski, 
Primissime a u 5 Jopengasse No. 25. Ausſaat: 85 Schfl. Roggen, 15 S Gerſte, | 8768) immermeiſter. 


Smyrnaer Eleme Rosinen 


In 25 Kilo-Kisten 36 ½ Mark pro 
50 Klio 
empfiehlt 


J. G. Amort. 


Per Dampfer „Oomet‘, Capitain 
Sohryver, erhleit ein Pöstohen 


fainsten Garoliner Reis, 


auf dessen besonders schöne 
Qualltät aufmerksam mache. 


Nene eugliſche 


Matjes⸗ Heringe 
A. Rehan. 


| Feinſte Gothaer 


Cervelatwurſt 


erhielt und empfiehlt 
G. A. Rehan. 


Prima Amerikaniſchen 


Speck und Schmalz 


gebe ich billigſt ab. 
G. A. Rehan. 


Große lebende Krebſe 
offerirt Burgſtraße 21 am Fiſchmarkt. (8775 
Feiuſt⸗ Maljeb⸗ Heringe, 


ſtückweiſe 5 I und /16⸗To. verſendet (8782 
die Heringshandlung Hausthor 8. 


83 Räucherlachs 


Pepe 1 ind ſch Busch A Er 
immer, auf Wun urſchengelaß, zu 
vermiethen. Näh. Hof, 1. Th. Tecs. 5 
In Kl. Schellmühl, zwiſchen Danzig m. 
Langefuhr gelegen, mit Pferdebahn und 
Dampfſchifffahrt verbunden, iſt noch eine 
freundl. herrſchaftl. Wohnung, mit Eintrit⸗ 
in einen gr. ſchattigen Garten, auf Wunſch 
möblirt und mit erg ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 
Se e 69 iſt e. f. möbl. Zimmer 
a. W. Burfcheng. a. anſt. H. z. V. 
Jur Mübewohnung einer freundl. möb!. 
Stube, wird ein junger Mann zum 1. 
Juli geſucht, Drehergafie 16, 2 Tr. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 24. d, bei genügender Be⸗ 
theiligung: 

Spazierfahrt nach Elbin 
er Eiſenbahn, von dort per Dampfer 
ahlberg, Cadinen und einanmöfeibe. br 

fahrt Danzig Morgens 4 Uhr, Rückfahrt 
von Elbing den W. d., Morgens 4 Uhr 
8 Minuten. 

Billets a A. 4,80 für Mitglieder un) 
deren Gäſte find bis Freitag, den 15. v. 
bei Herrn Arendt, Hundegaſſe No. 105, 
zu entnehmen, welcher Näheres mittheilt. ‚ 


b er Vorſtand. & 
Frunzkomaki's Reſtaurar! 


111. Breitgaſſe 111. 


Neue Damenbedienung, Balkongarten, vor⸗ 
zügliches Billard, Biere ꝛc auf 


re 0 K 


Circa 200 Ctr. Polſterheede 
en Qualität haben wir in beliebigen Poſten zu ſehr billigen Preiſen 
R. Deutschendorf & Oo., 


8567) Milchkannengaſſe No. 12. 


Leinen⸗Damenkragen 


neueſte Muſter in allen Weiten hatte ich Gelegenheit ſehr billig einzukaufen, und verkaufe 
dieſelben durchſchnittlich mit 40 Pfg. pr. Stück, während dieſelben ſonſt 70 Pfg. 


bis 1 Mark koſten. 

. Atfache Leinen⸗Mauſchetten, 
ausnahmsweiſe ſtark und ſchön, 50, 60 und 75 Pfg. pro Paar, bisheriger Preis 1 K, 
1 A. 25 O und 1 . 50 4 pro Paar, ke 8 E 
8781) „Liedtke, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Nutz⸗ und Breunholz⸗ Auction 
Kl. Piehnendorf. 


Dienſtag, den 19. Inni 1877, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Klein Plehnendorf auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kaufmanns 
Herrn D. Berg an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ea. 30,000 Fuß ſichtene Schaaldielen, 
s 20, 000 Aöllige ſichtene Dielen, 
10,000 1½zöllige a 
„ 5000 Izöllige tannene 
1 Partie 1¼zöllige fichtene Dielen, 
1 1 und 1½ööllige ſichtene Sleeperdielen, 
1 D bis 4z3öllige ſichtene Bohlen, 
1 ar. eichene Brackbohlen und Schwarten, 
1 
e 


u. Bahnhof, Hypotheken feſt auf viele Jahre, 
ſoll fir 21,500 M bei 3 bis 4000 & Anz. 
verkauft werden. Alles Nähere bei 


F. A. Deschner in Danzig, 


Goldſchmiedeg. Ne. 5. 


Eine ſehr rent. Beſitzung, 
dicht bei Danzig, mit 12 Morg. Acker und 
Wieſen, zur Milchwirthſchaft auch Privat⸗ 
wohnung paſſend, mit ſämmtl. Juventar, als 
8 der vorzügl. Kühe, 1 Pferd, bei 3000 3% 
ungef., wegen Umzugs verkauft werden durch 


oydelkow, Danzig, Breitgaſſe 43. 
Gutsberkauf. 


mit 4 Zimmern, Küche, Keller, Stall und 
Brunnen nebſt Garten, vor der Stadt 
Dirſchau, an der Feu e gelegen, auf Ver⸗ 
langen auch noch drei Morgen beſtes Acker⸗ 
land, vermiethet 

Johann Enss, 
8737) Dirſchau. 


Schleuniger Gutsberkauf 
oder Verpachtung. 


Ein ſchönes, gut ausgebautes und 
eingewirthſchaftetes Gut, im Strasburger 
Kreiſe, von ca. 400 Morgen, mit bedeutenden 
Miezen gutem Boden, Inventar, ſchöne Lage, 
iſt preiswerth zu verkaufen oder auch auf 
mehrere Jahre von Johanni ab zu 


verpachten. . g 

Re ectanten belieben ſich an Herrn Th. 
Kleemann in Danzig, Brodbänkengaſſe 
33 zu wenden. (8291 


Gelegenheits⸗Verkauf 
wegen beſonder. Derhältuife. 


Ein in Danzig in der beſten Hauptſtraße 
Shaus mit 
Speicher und Auffahrt, worin ſeit 60 Jahren 


Westerplatte. | 


Freitag, den 15. d.: 


CONCERT. 


Entree 10 Pfg. — Anfang F 
8651) F. Kol 


3 Rückdielen, 
„ Mauerlatten, 
‚1000 Stück eichene Brackſfleeper, 
1000 ſichtene Bradflecper u. Balkenenden, 
200 Faden eichenes und ſichtenes Brennholz. 


Den Zahlungstermin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctisuator, Breitgaſſe 4 


Artion Sttohdeich (Weißhof) 


am Nehrungſchen Wege. 
Montag, den 18. Juni 1877, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich am en Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den 
Meiſtbietenden verkaufen 
ca. 500 Star fißtene Mauerlatten von 5— 9 ſtark, 25 bis 
lang, 8 
„ 200 Stück gute eichene Kuieen für Kahnbauer, 
„ 3000 laufd. Fuß 5“ fichtene Bohlen von 141—15” breit, 
20-43“ lang, 
„ 4000 do. do. 3“ fichtene Bohlen von 1118“ breit, 20 
bis 45° lang, 
7 15 Schock ſichtene 1“ Schaaldielen, 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich Garten. 


Freitag, den 15. Juni er.: 


Grosses Concer! 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Capelle des 3. Dftpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Muſik⸗Director Herrn Buchholz 
Anfang 53 Uhr. 
Entree 30 3, Kinder 10 2. 


0 M. Reissmann:. _ 
feſtſtehenden Hypolheken verkauft werben. 


Vorläufige Anzeige. 
ar übern des Örunbftids, 1b Vorläufige Anzeige. 


aarenlagers JR i Srievrih-Wilh.-$ übenhaus: f 
Garten und Park. 


Sonnabend, den 16. Juni: 


Pramenaden-Conterk, 


ausgeführt von 5 Mufikeone. | 
Buchholz. Laudenbaoh. K l 


beſter Qualität in halben Fiſchen und ein: 
zelnen Pfunden, geräucherte Flundern 
täglich friſch aus dem Rauch, ſowie gut 
marinirten Gelee⸗Aal in Füßchen, uff e 
Sardinen, Anchovis und friſche Fiſche, wie 
die Saiſon dieſelben darbietet, empfiehlt und 
verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 
Neue engl. Matfesheriuge 
in Yıs« und ¼ Geb., Prei und ſtückweiſe 
verkauft zu ermäßigten Preiſen 


di. Unruh, Fleiſcherg. 87. 
* Emmenthaler Schweizerfäfe erhielt 
und empfiehlt a K. 1 10 Z, bei 
Mehrabnahme billiger 
Ed. Unruh Fleiſchergaſſe 87. 


Billard⸗Fabril 


von 
Carl Volkmann & Comp. 
in Berlin und Danzig 


liefert alle Sorten Billards unter Garantie 
zu ſehr billigen Preiſen. 2 

Gleichzeitig empfehle mein Lager von 
Billardtuchen, Queues, Bällen in Elfenbein 
und Hartgummi, Queueleder, Kreide u. ſ. w. 
Jede Veränderung und Reparatur wird 


nellſtens beſorgt. 3 
Alte laröbälke 
kau arl Volkmann. 
Sonnen: und Regen ⸗Schirut 


empfieh 5 
Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


wird und 10 der guten 189 wegen iu 
jedem andern 5 toll ſchleunigſt 
für den billigen Preis von 16,5 Bi 


Klesmann, 

— in Danzig, Breitgaſſe 88. 
Ev reoht gutes Planino billigst zu 
vermiethen. Näb. Holzmarkt 2, 2 Tr. 

In guter Stadtgegend wird ein anſtändiges, 
nicht zu großes Haus, mit kleinem 
Gärtchen, zu kaufen geßache Adreſſen mit 
reis emoche werden unter No. 8744 in der 


‚ erbeten. Fürstenberg. Weizer: 


Ein Müfergefeli und ein Wilhelm-Theater 


en in unſerer Dampfmahlmüble Be⸗ berik 
chäftigung. Meldungen werden angenom: 
Da vom Königl. Broviant- A 115 

a 


Danzig.,_______ _ 87 
Die 2. Inſpector⸗ Stelle 
i Juli min. 
Guts bei Br Serben _(@6W 


ES BERRIEN un Art Beh. Aare TTT 
Toofe vs nz nt nn Dperhemden, Chemiſetts, 
fung des rheinischen Provinzial⸗Pferde⸗ Kra e 

zucht⸗Vereins, find a 3 K. zu haben bei ß 


1 
Cravatt d & lipſe, Hoſenträger, 
f. E. Grohte, leichte e Camiſols, 


8756) Jopengaſſe No. 3. Socken, Zwirn⸗Handſchuhe empfiehlt 
ao nur Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


— — 


Alten, gut conſerbirten Holz Tiſch u. Kommoden; 
Hopfen Decken 


Ö 


8751) Herm. L 


Ein geb. — — junges Mädchen, das 
mit Erfolg unterrichtet, ſu 


mit vorzüglicher Malerei, ebenjo auch Ron cht ] Hannoverſche Pferde Lott 


3 offerirt billigſt leaux empfiehlt (87831 paſſende Stellung. Daſſelbe iſt in oſe u 5 K bei * 
Dlühe nde Nö Ir l August Lastowsky Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 5 e Br > Nu. Rereling, Gerbergaf: 4 
in Poelitz. 180 Sonſhdown⸗Krenzungs⸗]“ No 8409 in der Exped. dieſer Ztg. Verantwortlicher Redactenr 9 


Druck und Verlag von A. W. 0 


8 erbeten. 
Danzig. 


eee eee 


empfiehlt bei großem Vorrath HF — 18 15 Monate alt, ſtehen in 
A. Bauer, Lanzgarten 38. We. 8 Bal, Gene r Jeb Bon um Ben. 


„ Röll, Poggenpfuhl 37. Zankenczin bei Danzig zum Verkauf. (8689 


